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Der Kultur-Garten – ein Ort mit "Atmosphäre" 
 

Besucher und Gäste aus unterschiedlichsten Lebenswelten 
Das vergangene Jahr bescherte uns wieder eine Vielzahl an Gästen und Besuchergruppen, die den Weg in 
den Kultur-Garten der Umweltstation fanden. Diese wurden vor allem von der besonderen Atmosphäre 
des naturnahen Holzlehmhauses und des kreativ gestalteten Geländes angezogen. 

 
Bereits Anfang Februar nutzte eine Firma aus der Region das naturnahe Holzlehmhaus mit seinem 
gemütlichen Kaminofen für einen Klausurtag, um neue Produktideen zu entwickeln. Ebenso fand ein 
dreitägiges Treffen von Natur- und Erlebnispädagogen statt. Im April feierte zum wiederholten Male die 
Freie Evangelische Gemeinde das Osterfest mit einem Gottesdienst auf dem Gelände. Im Rahmen des 
alljährlichen "Ortspaziergang" der VHS Georgensgmünd besuchte eine Gruppe den Kultur-Garten und 
ließ sich bei einem Rundgang das Konzept und die praktische Arbeit die Umweltstation vorstellen. 

Im Sommer fanden auf der Wiese des Kultur-Gartens Zeltfreizeiten statt. Neben der Jugendgruppe der 
Fußballabteilung des TUS Georgensgmünd, verbrachte die Kindergruppe des RadClub Roth an Pfingsten 
mit einem kreativen Programm vier Tage auf dem Gelände. Auch inspirierte der Kultur-Garten eine 
ortsansässige Firma bei einer Klausurtagung und die Teilnehmer genossen die beruhigende Atmosphäre. 
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Neben den beschriebenen Gäste-Gruppen nahmen natürlich auch eine Vielzahl an Menschen das Angebot 
wahr den Kultur-Garten mit den sechs Besinnungs-Stationen der Jahreszeiten zu besuchen. Hier eine der 
Feedback-Karten aus unserer Rückmeldebox. 

 
 
Unser Programm und die Zahlen 
Mit unserem Jahresthema "Schwärmende Wunderwelten" wollten wir auf kreative Weise die Schönheit 
und Faszination der Insekten-Welt in den Fokus stellen und einen emotionalen Bezug herstellen. 

So brachten wir bei über siebzehn Veranstaltungen Kindern und Erwachsenen die Insekten-Welt näher 
und begeisterten sie für diese "Wunderwelt". Mit der Farbenpracht und Schönheit - der als Nahrung 
notwendigen - Blühpflanzen und den damit verbundenen ökologischen Zusammenhänge zeigten wir die 
Bedeutung für die Lebenswelt der Menschen auf. 
Generationsübergreifend wurden im Sommer zwei sogenannte "Lichtspiel-Augenblicke" angeboten: Der 
"Mikrokosmos - über den faszinierende Lebensraum zwischen wilden Gräsern" und "Das Universum der 
Bienen – Nachdenkliches über die große Ernährerin der Menschen". 
Für unsere Großveranstaltungen entwickelten wir drei Mit-Mach-Aktionen zu unserem Jahresthema. Da 
gab es das tierische Bilder-Memory "Tierische Architekten - Faszinierende Bauwerke der Natur" und das 
Aroma-Quiz "Süßes Gold - Geschmacksvielfalt Honig" mit Honigen von allen Kontinenten und zu guter 
Letzt wurden "Samenbomben" als eine blühende Vielfalt für alle Blumenkinder selbst "gerollt". 
Natürlich fanden im Jahr 2019 auch wieder die vielfältigsten Kurse für Kinder und Erwachsene statt: 
Vom kreativen Filzen dem Obstbaum-Schneidekurs, über das Kennenlernen und das Zubereiten wilder 
Kräuter, Informationen zu netzunabhängigen Inselanlagen – bis hin zu der altbewährten Spinnstube, 
Kurse zur Seifenherstellung und den Jahreszeiten "Genuss-Treffen". Und natürlich hieß es auch wieder 
"Natur erleben – Umweltbildung für die Kleinsten", unsere Kooperation mit den Kindergärten und 
Kinderkrippen der Diakonie Georgensgmünd im Kultur-Garten. 
Insgesamt fanden bei den über 70 Veranstaltungen mit den vielfältigen Kursangeboten wieder weit über 
5000 Gäste bzw. Teilnehmer den Weg zur Umweltstation. 
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Unsere Vereinsaktivitäten 
 

Werkstatt-Termine 
Zu den regelmäßigen Werkstatt-Terminen trafen sich Vereinsmitglieder und Interessierte, um aktiv an der 
Entwicklung des Vereins mitzuwirken bzw. den Verein näher kennenzulernen. Dazu gehören praktische 
Arbeiten auf dem Vereinsgelände dem "Kultur-Garten", sowie die Umsetzung neuer Ideen, aber auch die 
Erweiterung und Pflege bestehender Objekte. Das gemeinsame Essen, die Zeit für Gespräche und viel 
Freude am Zusammensein in der Natur runden den Tag ab. 

In diesem Jahr wurde die Instandsetzung und Erneuerung mehrerer Objekte auf dem Gelände praktisch 
umgesetzt. Da wurden "Häkel-Objekte" neu "Umgarnt", bunte Vorhänge aus Stoffresten aufgehängt und 
begonnen das Weidenlabyrinth mit frischem Material "Auszuflechten". Dabei wurde darauf geachtet 
möglichst Recycling-Material zu verwenden. Wie immer waren viele Hände am Werk! 
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Auch wurden die jahreszeitlichen Arbeiten wie das Schneiden der Beerensträucher und Büsche oder das 
Jäten des Unkrauts, das Reinigen des Wasserlaufs und das Schneiden des Brennholz-Vorrates für den 
Kaminofen des Lehmhauses und den Brotbackofen erledigt. 

Bei der Jahreshauptversammlung trafen sich die Vereinsmitglieder, um Überlegungen für die Zukunft des 
Vereins und der Umweltstation zu besprechen. Ein Thema welches uns sicherlich auch noch die nächste 
Zeit beschäftigen wird, denn der anstehende Generationenwechsel ist in vielen Vereinen ein nicht leicht 
zu lösendes Thema. Auch wurde die Erneuerung der Holzterrasse für das kommende Jahr entschieden. 

 

Kurse - Seminare - Workshops 
Neben den beiden vom Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz geförderten 
Projekten kamen in diesem Jahr auch wieder zahlreiche Erwachsene und Kinder zu den verschiedensten 
Kursen und Kinder-Aktionen. 

"Spinnstube - Von der Rohwolle zum gesponnenen Faden" 
Zu den monatlichen Treffen der generationsübergreifenden Veranstaltung kamen Teilnehmer im Alter 
von 11 bis 76 Jahren. Sie trafen sich in der Spinnstube, um sich über Wolle als ein strapazierfähiges, 
wärmendes Material für den Alltag und eine echte Alternative zur Kunstfaser der Funktionskleidung 
auszutauschen. In gemütlicher Runde wurde dann das Spinnen am Spinnrad oder mit der Handspindel 
ausprobiert und geübt. Eine "Entschleunigung" der besonderen Art! Neben dem handwerklichen Tun gab 
es auch Zeit für Musik, heißen Tee und anregende Gespräche. 

   
"Tannengrün & Harzbalsam - Mit Nadelbäumen gesund durch den Winter" 
Zunächst sammelten die Teilnehmer, zusammen mit der Heilkräuterpädagogin Margit Albrecht, im Wald 
Baumharz und erfuhren dabei einiges über die heilsamen Eigenschaften unserer heimischen Nadelbäume. 
Zurück im Lehmhaus wurde dann aus dem mitgebrachten Harz ein duftender Ölauszug als Grundlage für 
ein wärmendes Winterbalsam hergestellt. Anschließend bereiteten die Kursteilnehmer ein Badesalz aus 
Fichtengrün und mischten aus der Salbengrundlage unser individuelles Erkältungsbalsam. Zusätzlich 
bekam jeder noch ein Fläschchen Harzöl zur weiteren Verwendung mit nach Hause. 
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"Obstbaum-Schneidekurs - Der Baumschnitt mit dem richtigen Werkzeug" 
Reiner Schöbel, der Vorsitzender des Obst- und Gartenbauvereins Feuchtwangen erklärte zum Einstieg 
die Werkzeuge und ihre Funktionsweise. Danach wurden die Regeln und Techniken zum Baumschnitt 
wie den Frühjahrs- und Sommerschnitt dargestellt. Anschließend wurde der Wuchs des Baumes genau 
betrachtet und die Vorgehensweisen des Schnittes Schritt für Schritt aufgezeigt. Im praktischen Teil 
probierten die Teilnehmer in kleinen Gruppen die gelernten Kenntnisse umzusetzen. Zum Abschluss 
wurden bei einer gemeinsamen Brotzeit die gemachten Erfahrungen ausgetauscht und der Referent gab 
weitere Tipps und Tricks zum Obstbaumschnitt. 

"Haarseifen herstellen - Hautverträgliche Naturseifen aus der Seifen-Küche" 
Haare waschen ohne Shampoo? Haarseifen helfen Abfall zu vermeiden und pflegen die Haare ohne über-
flüssige Tensidprodukte. An diesem Nachmittag rührten die Kursteilnehmer aus selbst hergestellten 
Kräuterauszügen, pflanzlichen Ölen und duftenden ätherischen Ölen eine eigene Shampooseife an. Die 
individuelle Zusammenstellung der verschiedenen Zutaten ermöglicht die ganz persönliche Haarseife zu 
kreieren, je nach Duft- oder Pflegewünsche. Nach dem Aushärten der Seife war es eine wahre Freude das 
eigene Pflegestück zu genießen oder zu verschenken. 

"Energie für die Insel - Netzunabhängige Stromversorgung mit alternativen Energien" 
Hier ging es um netzunabhängige Stromversorgung von Wochenendhäusern, Kleingärten etc. und die 
Frage, welche Technologien außer der Photovoltaik noch in Frage kommen. Diese und weitere Fragen 
beantwortete der Elektrotechniker Michael Brendecke aus Fürth. Er gab konkrete Informationen: Was ist 
bei einem ganzjährigen Betrieb zu beachten oder ob es grundsätzlich möglich und wirtschaftlich ist ein 
Einfamilienhaus netzunabhängig zu versorgen. Anschließend wurden einige praktische Versuche an einer 
kleinen, mobilen Photovoltaikanlage durchgeführt. 

   
"Natur Er-leben im Sommer" – Kinder 
Bei diesem Ausflug in den nahe gelegenen Wald entdeckten die Kinder den Wald als großen, spannenden 
Spielplatz. Mit allen Sinnen gingen sie auf die Suche nach spannenden Dingen, die gesammelt, verändert 
und zu lustigen Kunstwerken umgestaltet wurden. Im Wald lernten die Kinder auf spielerische Weise 
auch die Verhaltensweisen von Tieren im Wald kennen und fanden Fraßspuren oder andere Hinweise von 
Eichhörnchen und anderen Waldbewohnern. Am Ende des Waldtages nahmen die Kinder viele Eindrücke 
des Waldes und Selbstgebasteltes mit nach Hause.  

"Zauberhafte Wunderblumen" – Kinder 
Leider finden wir überall Plastikverpackungen und jeder kennt Getränkeflaschen aus dem Supermarkt. 
Woher kommen überhaupt die ganzen Plastikverpackungen? Wie beeinflussen sie Umwelt und Klima? 
Was kann jeder Einzelne gegen das viele Plastik tun und wie kann man es sinnvoll verwerten? Zusammen 
mit der Referentin Karin Helmschrott verwandelten die Kinder Plastik-Getränkeflaschen mit Hilfe von 
Draht, bunten Farben, Schere und Korken in dekorative Blütenstecker. Jede Flasche wurde aufgeschnitten 
und in einen Blumenkelch umgestaltet, am Ende wurde aus einem Abfall-Produkt ein echter Hingucker 
als Dekoration für Zimmer oder Garten. 

"Weihnachtsseifen herstellen - Hautverträgliche Naturseifen aus der Seifen-Küche " 
Aus ausgewählten ätherischen Ölen und duftenden Gewürzen wurden ganz persönliche Weihnachtseifen-
Kompositionen hergestellt, denn der Oktober ist der ideale Monat um Weihnachtsseifen zu rühren. Mit 
sechs bis acht Wochen Reifezeit werden die edlen Stücke rechtzeitig fertig sein. Mit der erfahrenen 
Seifensiederin Diana Siri hatten die Teilnehmer eine geduldige und kreative Referentin an ihre Seite. 
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Unser Basisprojekt: Natur-Mensch-Kultur 
 

"Kreative Umweltbildung für eine gemeinsame Zukunft" 
Das sogenannte Basis-Projekt "Natur-Mensch-Kultur – Kreative Umweltbildung für eine gemeinsame 
Zukunft" besteht aus einer Kooperation mit den Kindergärten und Kinderkrippen des Diakonievereins  
Georgensgmünd mit dem Titel "Natur erleben – Umweltbildung für die Kleinsten". Für die Kleinsten ist 
der Ausflug in den Kultur-Garten ein ganz besonderes Erlebnis mit spannenden Naturerfahrungen. Dazu 
kamen unsere sechs Familien-Aktionen "Jahreszeiten-Genuss", die "Backofen-Treffen" und schließlich 
die Großveranstaltung "Grünes Glück" als Tag der offenen Tür der Umweltstation. Alle diese Aktionen 
wurden durch das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz gefördert.  

Kindergarten- / Kinderkrippenkooperation: "Natur erleben" 
Die beiden Kindergärten des Diakonievereines kamen zu jeweils vier Terminen in die Umweltstation und 
die Kinderkrippen zu je einem Termin. Zu den mit den Leitungen der Einrichtungen festgelegten Inhalten 
wurden Gruppen von 12 bis 18 Kindern zusammengestellt. 

Der Kultur-Garten der Umweltstation bietet einen idealen Aktionsraum für kleine Kinder um Erfahrungen 
in und mit der Natur auf experimentelle Weise zu machen. Sinnliches Wahrnehmen, Naturerlebnisse und 
Persönlichkeitsförderung stehen hier im Mittelpunkt. In kleinen Teams arbeiten die Kinder zusammen um 
Aufgaben zu lösen und ihre Ergebnisse im Plenum darzustellen. Dabei konnte sich jedes Kind einbringen 
und wurde individuell angesprochen. In diesem Jahr drehte sich alles rund um die Ernährung, frische 
Kräuter, essbare Blüten und vieles mehr. 

Da wurde bei der "Wilden Küche: Kartoffelsuppe am Lagerfeuer" eine leckere Kartoffelsuppe gekocht 
und zuvor die frische Kräuter gesammelt. Da lernten die Kinder die benötigten Zutaten kennen und 
schnippelten in kleinen Gruppen das Gemüse und die gesammelten Kräuter klein. Anschließend erlebten 
die Kinder das Element Feuer vom Anfachen des Feuers bis zur Nutzung der Glut zum Kochen. Über der 
Feuerstelle wurde ein Kessel aufgehängt und gemeinsam eine Kartoffelsuppe gekocht. Am Ende ließen 
sie sich die selbst gekochte Suppe in großer Runde schmecken. 

Unter dem Titel "Duftende Blüten & frische Kräuter: Blütenbowle" wurden zunächst Kräuter und Blüten 
im Kultur-Garten gesammelt. Jede Zutat wurde gemeinsam betrachtet, der Duft gerochen und einige 
Zutaten auch frisch gekostet, um dann mit Apfelsaft, Mineralwasser und Zitronenscheiben eine leckere 
"Blüten-Bowle" anzusetzen. So lernten die Kinder diese Pflanzen ausführlich kennen. Zum Abschluss 
genossen sie die köstliche erfrischende Blüten-Bowle unter dem Schatten spendenden Apfelbaum. 

   
Das Ernten der frischen Beerenfrüchte mit den Kindern im Kultur-Garten der Umweltstation war der 
Einstieg zur Aktion "Es geht ans Eingemachte: Marmelade kochen". Danach wurden diese gewaschen 
und am Holzküchenherd in einem großen Topf mit den notwendigen Zutaten gemischt und zu Marmelade 
gekocht. Zum Schluss füllte man das flüssige Gut gemeinsam in Gläser und mit einem Etikett versehen 
nahm jedes Kindergartenkind sein eigenes Marmeladenglas mit nach Hause. 

Bei "Kräuter-Grün & Blüten-Bunt" drehte sich alles um Blüten von Lavendel, Rose, Ringelblume, Malve 
und Co – der Kräutergarten bietet eine Fülle bunter Blüten. Diese wurden von der Heilkräuterpädagogin 
& Erzieherin Margit Albrecht in Kräuterküche und Naturkosmetik-Werkstatt mit den Kindern verarbeitet. 
So entstanden Blüten-Bowle, Rosen-Zucker, buntes Kräutersalz oder Blüten-Badesalz. 
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Familienaktionen: "Jahreszeitengenuss" & "Backofen-Treffen" 
Bei diesen Aktionen geht es darum Erwachsenen und Kindern die Freude am gemeinsamen Kochen, der 
Wertschätzung von natürlichen Lebensmitteln, einer "Esskultur" des einfachen und nachhaltigen Lebens 
auf genussvolle und Art näher zu bringen. 

Im Mittelpunkt des ersten Termins "Frühlings-Genusses: Rund ums Schaf" stand ein vielseitiges Nutztier 
mit schmackhaftem Fleisch und wärmender Wolle. Im Holz-Lehmbackofen wurde ein leckerer Lamm-
Braten zubereitet. Zusätzlich Gemüse für eine bunte Gemüsepfanne geschnippelten und Bratkartoffeln 
gebrutzelt, d.h. auch Vegetarier waren herzlich willkommen. Interessierte konnten Ihr Geschick am 
Spinnrad ausprobieren und Wissenswertes über den wertvollen Rohstoff Wolle erfahren der kaum noch 
Beachtung findet. Beim gemeinsamen Essen wurden Gedanken ausgetauscht und Kontakte geknüpft. 

   
Beim zweiten Termin "Sommer-Genuss: Eingemachtes" drehte sich alles um das Thema Konservieren 
von Blüten, Früchten und Gemüse. Beim sogenannten "Einmachen" verwandelten sich die natürlichen 
Zutaten in haltbare Produkte deren Duft und Geschmack, wie bei Oma, für die spätere Verwendung 
"eingefangen" wurde. Je nach Reifezeitpunkt ernteten die Teilnehmer Johannis- oder Stachelbeeren und 
sogar ersten Mirabellen und kochten Sirup oder Marmelade ein. Die reichlich vorhandenen Zucchini 
wurden pikanten Chutneys verarbeitet mit einer besonderen leckeren asiatischen Geschmacksnote. 

Der "Herbst-Genuss: Kürbis-Varianten" war von der Vielfalt an Farben und Formen der verschiedensten 
Kürbissorten geprägt. Diese bunte Fülle regte zu köstlichen Auflaufvarianten im Lehmbackofen an oder 
ließ andere schmackhafte Kürbisrezepte auf dem Holz-Küchenherd entstehen. Selbst leckere Desserts 
sind aus den großen runden Kugeln zu zaubern. Ein Genuss nicht nur für Vegetarier! 

Der Dezember-Termin "Winter-Genuss: Tausend & eine Nacht" war von einer adventlichen Stimmung 
geprägt. Unter dem Motto "Kulturelle Vielfalt genießen" wurde mit orientalischen Gewürzen und 
Rezepten Geschmacksbrücken zu anderen Kulturen und Regionen der Erde geknüpft. Da gab es neben 
einem heimischen "Lebkuchen-Punsch" mit Zimt und Früchten eine exotische "Kurkuma Hot Chocolate" 
als Trinkgenuss. Ein fruchtig-süßer "Quarkauflauf mit Heidelbeeren" oder ein "Orientalischer Milchreis" 
mit Feigen verwöhnten die Geschmacksknospen der Teilnehmer. 

   
Bei den drei "Backofen-Treffen" wurden Sauerteig-Brote aus Roggen- und Dinkel-Vollkornmehl mit 
Brotgewürzen wie Kümmel, Fenchel und Koriander aber auch knusprige Pizza gebacken. In kleinen 
Gruppen wurde der jeweilige Teig aus Wasser, Hefe, Sauerteig, Salz und Mehl her. Die Ruhezeiten 
wurde für Informationen über verschiedene Getreidesorten, der Verwendung von Vollkornmehl und das 
Mahlen mit der elektrischen Getreidemühle genutzt. Zusätzlich konnten die Kinder Getreideschrot für 
Müsli mit der Handmühle mahlen und Haferflocken mit der Flocken-Quetsche herstellen und probieren.  
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Grünes Glück im Kultur-Garten: "Tag der offenen Tür" 
Zu unserem Schwerpunkt "Umweltbildung & Kultur" führen wir jedes Jahr eine öffentlichkeitswirksame 
Veranstaltung einen "Tag der offenen Tür" durch. Dieses niederschwellige Angebot bietet Besuchern aus 
dem Landkreis und dem Großraum Nürnberg – Fürth – Erlangen die Möglichkeit, die Umweltstation und 
ihre Arbeit kennen zu lernen. So sollen Umweltbildung, Kultur und Bildung für nachhaltige Entwicklung 
im ländlichen Raum attraktiv dargestellt und neue Impulse zum Thema Ökologie gegeben werden. Auch 
die Motivation den eigenen Lebensraumes zu gestalten soll angeregt werden. 

   
An diesem Tag strömten große, kleine, alte, junge Gäste und vor allem Familien in den Kultur-Garten der 
Umweltstation. Neben dem Besinnungs-Spaziergang mit nachdenklichen Texten fanden die Besucher auf 
dem Gelände der Umweltstation kleine, bunte Marktständen rund um ökologische Themen. Wie jedes 
Jahr konnte man wieder Hand- und Kunsthandwerkern über die Schulter schauen. Oder man legte selbst 
Hand an und probierte einmal einen Wollfaden am Spinnrad zu zwirbeln, bestaunte kreativ gestaltete 
Upcycling-Umhängetaschen aus Stoff, kam ins Gespräch mit der Biogärtnerin über würzige Kräuter oder 
informierte sich über Solar-Inselanlagen. Auf die kleinsten Besucher warteten kreative Bastelaktionen 
wie das "Indianerauge" und das bunte "Fingerweben". Am Naturkosmetik-Stand fand man eine riesen 
Auswahl an selbst gerührten Salben, Lippenpflege, Deos oder Raumsprays und bei der Filzgestalterin 
konnten attraktive Objekte bestaunt werden. 

   
Zum Jahresthema "Schwärmende Wunderwelten" hatten sich die pädagogischen Mitarbeiter wieder drei 
spannende und unterhaltsame Mitmach-Aktionen ausgedacht. Nach einem Spaziergang über das Gelände 
konnten sich die Gäste dann rund um den Holzbackofen und auf der Kochinsel aus gebrauchten Paletten 
niederlassen und das Backen knuspriger Pizza hautnah miterleben oder eine Tasse Kaffee oder Tee mit 
einem Stück Kuchen genießen. Livemusik mit der Band "Rondam" rundet das Ganze stimmungsvoll ab. 
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Unser Modellprojekt: "Schwärmende Wunderwelten" 
 

Von summenden Völkern, fliegenden Gauklern & bunter Blütenpracht 
Projekthintergrund 
Die unmittelbare räumliche Nähe der Umweltstation zum Kinder- und Jugendhaus "DON" der Gemeinde 
Georgensgmünd führte zu mehreren Kooperationen im Bereich der Bildung für nachhaltige Entwicklung. 

An einem einmal wöchentlich stattfindenden offenen Angebotes für Kinder zwischen 6 bis 11 Jahren des 
Jugendhauses nehmen in der Regel 10 bis 15 Kinder beiderlei Geschlechts teil. Zu diesen dreistündigen 
offenen Angeboten am Nachmittag kommen Kinder aus den unterschiedlichsten Milieus jedoch mit 
überwiegend sozial benachteiligtem Hintergrund. Ebenso werden in den Schulferien sechsstündige 
Tagesangebote für dieselbe Zielgruppe angeboten. 

Da die beiden Außengelände unmittelbar aneinandergrenzen und das Gelände der Umweltstation immer 
wieder von den Besuchern des Jugendhauses genutzt wird, entstand die Idee ein Thema aufzugreifen 
welches einen aktuellen Bezug mit dem "Draußen-Sein" zu tun hat. 

Durch den sehr heißen Sommer und die damit verbunden Vielzahl an Wespen ist das Thema Insekten für 
viele Menschen und gerade für Kinder eher negativ besetzt. Dadurch tritt ein aktuell viel gewichtigeres 
ökologisches Thema das sogenannte "Insektensterben" (der Rückgang der Artenvielfalt von Insekten) 
eher in den Hintergrund. Mit unserem Projekt möchten wir die Kinder und deren Eltern/Großeltern mit 
attraktiven, kreativen Methoden für das Thema sensibilisieren, die ökologischen Zusammenhänge 
anschaulich vermitteln und praktische Handlungsvorschläge umsetzen. 

 
Projektidee / Projektbeschreibung: 
Mit unserem Projekt möchten wir Kindern die Welt der fliegenden Insekten näher bringen und sie für 
diese "Wunderwelt" begeistern. Mit der "Farbenpracht und Schönheit" der notwendigen Blühpflanzen 
möchten wir die ökologischen Zusammenhänge verbinden, um die Bedeutung und Folgen für die Lebens-
welt der Menschen aufzuzeigen. Dadurch können biologische Aspekte und ökologische Kreisläufe wie 
"Fortpflanzung - Blühpflanzen - Nahrungskreisläufe" und die Auswirkungen der Bestäubung auf die 
Nahrungsmittelerzeugung oder Anregungen für nützliche Lösungen "Bionik" vermittelt werden. 
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Methodik – Umsetzung 
Um die Themen kindgerecht für die Altersgruppe 6 bis 11 Jahre aufzubereiten, wird ein kreativ-
künstlerischer Ansatz verfolgt. Mit kulturpädagogischen Methoden werden die Wahrnehmung und die 
Sensibilität geschult, ein unmittelbarer Kontakt zur Umwelt hergestellt und das Selbstwertgefühl gestärkt. 

Die beiden Mitarbeiter der Umweltstation (Diplom Sozialpädagoge und Kunstherapeut / Diplom Sozial-
pädagogin & Kulturpädagogin / Rhythmikerin) verfolgen einen kulturpädagogisch-künstlerischen Ansatz 
und erarbeiten ein entsprechendes Konzept für die Aktionen zu dem Projekt-Thema. Diese ermöglichen 
sowohl den Kindern als auch den Erwachsenen eine neue, ganzheitliche Herangehensweise und dadurch 
einen sehr persönlichen, emotionalen Zugang. Darauf aufbauend können weitere Inhalte und praktische 
Handlungsmöglichkeiten vermittelt bzw. aufgezeigt werden und sowohl individuelle als auch erlernte 
Lösungen gefunden und umgesetzt werden. 
So werden für die verschiedenen Aktionen eigene künstlerische Vorlagen entwickelt und "ansprechend" 
(ästhetische Dimension) ausgearbeitet. Es werden spannende und unterhaltsame Mit-Mach-Aktionen zum 
Projekt-Thema neu entwickelt und dann bei den verschiedenen Veranstaltungen eingesetzt. Für die 
Kinder-Aktionen werden zum Beispiel spezielle Spielgeschichten entwickelt und  ausgearbeitet und so 
umweltpädagogische Inhalte mit kulturpädagogische Methoden wie Bildnerisches Gestalten, Bewegung 
und Klang, Tanz, Skulpturenbau, Spiel etc. neu verknüpft. 
Die spielerisch-künstlerische Umsetzung soll die Kinder anregen sich auf die Lebenswelt der Insekten 
angstfrei einzulassen und sie motivieren sich mit den damit verbundenen Inhalten auseinanderzusetzen. 
Dies bedeutet aber auch eine intensive und gut durchdachte Vorbereitung von Seiten der Pädagogen, um 
eine sinnvolle Balance zwischen anregenden Impulsen und der Möglichkeit zu individueller Entfaltung 
bei den Kindern zu finden. 

BNE-Bezug: 
• Ökologie: Notwendigkeit der Artenvielfalt *Biodiversität* 
• Ökologische Kreisläufe, Abhängigkeiten / Zusammenhänge erkennen: *Insekten-Pflanzen-Mensch* 
• Ökonomie: Die Bedeutung der Insekten für die Erzeugung von Lebensmittel 
• Soziales: Teamarbeit durch gemeinsames entwickeln und durchführen von praktischen Lösungen 
• Mit kulturpädagogische Methoden werden die Gestaltungskompetenzen gefördert 
• Respekt und Sensibilisierung für die Umwelt 
• Reflexion des Lebensstils 

Kinder-Nachmittags-Aktionen: "Schwärmende Wunderwelten" 
10 Aktionen á 3 Stunden für Kinder von 6 bis 11 Jahren 

"Blüten-Träume: Leuchtende Blüten-Mandalas"  
An diesem Nachmittag erfuhren die teilnehmenden Kinder Spannendes über die Lieblingspflanzen der 
Insekten. Sie malten individuelle große Blüten-Mandalas mit bunten Ölkreiden, spielten ein Blüten-
Memory und erfuhren etwas über Farb- und Duftwahrnehmung von Insekten. Ebenso probierten sie den 
Geschmack und Geruch so mancher Blüte. Die Notwendigkeit der Artenvielfalt und die ökologische 
Zusammenhänge in Bezug auf die Insekten wurden den Kindern näher gebracht. 
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"Schlaraffenland: Von farbenprächtigen Insekten & Wildblumen"  
An diesem Nachmittag erfuhren die Kinder welche Wild-/Blütenpflanzen für Insekten wichtig sind und 
als Nahrungsquelle dienen. Sie lernten neues über ökologische Zusammenhänge zwischen Lebensräumen 
und der damit verbundenen Artenvielfalt. Als konkrete Lösung säten die Kinder dann farbenprächtige 
Wildblumen aus und pflanzten kräftige Stauden in einem Beet vor dem Jugendhaus aus. So machten die 
Kinder Georgensgmünd ein wenig bunter und gaben Insekten leckere Nahrung. 

    
"Samenbomben: Blütenvielfalt zum Verschenken"  
An diesem Nachmittag mischten wir mit den Kindern aus Humuserde, Lehm und bunten Wildblumen-
samen wundersame "Samenkugeln". Diese werden nach dem Trocknen an einen sonnigen Ort auf die 
Erde gelegt oder geworfen und mit der Hoffnung auf Regen verwandeln sie sich in eine blühende 
Überraschung für Bienen Schmetterlinge und Menschen. Dabei erfuhren die Kinder Wissenswertes über 
insektenfreundliche Pflanzen, deren Biodiversität und das "Wunderwerk" der Pflanzensamen. 

"Kunterbunte Blüten-Küche: Blütenpracht für Mensch und Insekt"  
An diesem Nachmittag ernteten wir im Kräutergarten der Umweltstation Blühpflanzen und verarbeiteten 
diese in unserer Freiluftküche zu duftenden Blüten-Zucker, einer erfrischenden Blüten-Bowle und zu 
leckeren Blüten-Keksen. So lernten die Kinder die unterschiedlichsten Pflanzen und Insekten kennen. Zu 
Abschluss genossen wir zusammen mit den Eltern den Duft und die Geschmacksvielfalt der Rezepte aus 
der Blüten-Küche; ein Geschenk der Natur für Menschen, Bienen, Schmetterlinge und andere Geschöpfe. 

"Fleißige Bienchen: Duftende Honigsorten aus aller Welt"  
An diesem Nachmittag tauchten wir ein in die Welt des Honigs und der Bienen. Wir entdeckten den 
Lebensraum der Bienen, wie der Bienenstaat funktioniert und wie der Imker mit den Bienen zusammen-
arbeitet. Was machen die Bienen eigentlich den ganzen Tag und wohin fliegen sie? Diese Fragen und 
viele mehr wurde von einer erfahrenen Imkerin beantwortet. Bei einem Honigquiz fanden die Kinder 
heraus aus welchem Erdteil der jeweilige Honig kommt und lernten dessen Geschmacksvielfalt kennen. 

    
"Dicke Brummer: Von gemütlich, pelzig-summenden Hummeln"  
An diesem Nachmittag standen Wildbienen und die kleinen, dicken Brummer - die Hummeln - im 
Mittelpunkt. Wie und wo wohnen diese Insekten und welche Aufgaben haben sie? Anschließend bauten 
wir mit den Kindern Nistmöglichkeiten für Hummeln und bastelten surrende Hummelbrummer. So 
erlebten die Kinder mit allen Sinnen die Wunder der Insektenwelt. Zum Abschluss gestalteten wir 
gemeinsam einen bunten Insektenkalender und die Hummelbrummer durch die Luft schwirren. 

"Baumeisterin Biene: Die fantastischen Behausungen der Insekten"  
An diesem Nachmittag erfuhren die Kinder zunächst wie die verschiedenen Insekten wohnen und leben. 
Mit einem Bilderquiz ordneten den Insekten ihre Nester zu und entdeckten die fantastischen Fähigkeiten 
der Insekten als Architekten und bewunderten ihre Bauwerke. Anschließend machten wir Experimente 
mit der sechseckigen Wabenform des Bienenstocks und bastelten die unterschiedlichsten Objekte daraus. 
Dabei lernten die Kinder die Muster der Natur wahrnehmen und wie die Menschen diese nutzen können. 
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"Schmetterlings-Kunst: Ein buntes Alphabet der Flügelpracht"  
An diesem Nachmittag entdeckten die Kinder das Alphabet des norwegischen Fotografen K. B. Sandved, 
dem es gelang alle Buchstaben und Ziffern auf Falterflügeln aufzuspüren und im Bild festzuhalten. Dazu 
brauchte er 24 Jahre! Zunächst betrachten wir die Vielfalt von Schmetterlings-Flügel mit ihren Mustern 
und Farbpigmenten, um uns dann eigene Namensschilder mit dem Alphabet aus Schmetterlingsfügeln zu 
gestalten. Jeder Name ein kleines Kunstwerk das jedes Kind stolz mit nach Hause nehmen konnte. 

"Wie von einem anderen Stern: Insektengesichter & Insektenmasken"  
An diesem Nachmittag betrachteten wir die Gesichter und Sinnesorgane verschiedener Insekten und 
fragten uns, wie diese wohl mit ihren Facettenaugen die Welt sehen. Wie unterscheidet sich dies von uns 
Menschen und wie nehmen sie uns Menschen wahr? Dann bastelten wir uns eigene Insektenmasken, 
bemalten diese und spielten lustige Schwarmspiele und vieles mehr. So lernten die Kinder spielerisch die 
Unterscheidungsmerkmale  der Insekten und verloren so manche Angst vor ihrem Aussehen. 

   
"Pfauenauge sucht Schutz: Wie Insekten überwintern"  
An diesem Nachmittag überlegten wir uns, wie Bienen und Schmetterlinge den Winter mit seiner Kälte 
verbringen. Wie können wir ihnen dabei helfen? Die Kinder lernten die unterschiedlichen 
Überwinterungsstrategien verschiedener Insekten (Schmetterlinge, Bienen, Hummeln) kennen und 
bastelten dann verschiedene Überwinterungshilfen und stellten diese gemeinsam auf unserem Gelände 
auf. Dazwischen hatten die Kinder viel Spaß beim Verwandlungs- und lustigen Winterstarre-Spiel. 

 
Kinder-Ferien-Aktionen 
4 Aktionen á 6 Stunden für Kinder von 6 bis 11 Jahren 
"Reise in die Wunderwelt der Gaukler: Formen- und Farbenvielfalt der Schmetterlinge" 
Mit spannenden Spielen und kreativen Bastelaktionen entdeckten die Kinder die Arten-, Farben- und 
Formenvielfalt der Schmetterlingswelt. Gemeinsam tauchten sie ein in die Welt der Lebensräume der 
bunten Schmetterlinge. Da gab es viele Fragen zu beantworten: Welche Lieblingspflanzen bevorzugen 
welche Schmetterlinge und deren Raupen? Wie schützen sich die zarten Gaukler der Lüfte gegen Feinde? 
Und wie sehen und schmecken Schmetterlinge überhaupt? 

Zur Mittagszeit wurde dann gemeinsam ein "Schmetterlingsmahl" mit lustigen Pfannkuchen gebacken 
und dazu gab es eine leckere Erfrischungsbowle mit selbst gepflückten Blüten und Kräutern aus dem 
Kultur-Garten. Anschließend bastelten die Kinder ihren Lieblingsschmetterlinge mit coolen Leuchtfarben 
und entwickelten dazu eine kleine Geschichte dazu. Zum Abschluss des Tages wurde diese Geschichte 
mit Schwarzlichteffekten dann stolz den Eltern präsentiert. 
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"Bienen - Die summenden Völker: Vom Bienenstock, Bestäubung & wertvollem Honig" 
An diesem Tag zeigte uns der erfahrene Imker und Musiker Andreas Kessel aus Regensburg wie Bienen 
in großen Völkern zusammen leben und trotzdem jede ihre richtige Aufgabe findet. Denn gemeinsam 
bauen sie aus Wachs Waben, pflegen den Nachwuchs, sammeln Honig und bestäuben dabei auch noch 
viele Blumen und Obstbäume. Nicht umsonst nennt man sie "fleißige" Bienen. Auf spielerische Weise 
erfuhren die Kinder Neues und Spannendes über das Leben der Bienen, probierten vieles aus der Imkerei 
aus und kosteten den süßen Honig direkt aus den Waben.  
Nach einem gemeinsamen Mittagessen mit Kartoffelsuppe und frischen Kräutern erfuhren die Kinder wie 
Bienen "miteinander reden" und welche Geräusche man rund um den Bienenstock hören kann und welche 
Töne die verschiedenen Insekten wie Bienen und Hummeln erzeugen. Anschließend wurden "Geräusch-
Instrumente" gebastelt und zum krönenden Abschluss den Eltern ein "Insekten Konzert" aufgeführt. 

   

"Rupilla - Die Klangreise einer Raupe: Vom Ei - zur Raupe - zur Puppe - zum Schmetterling" 
Als Einstieg bastelten die Kinder bunte Namensschilder mit ihrem Lieblings-Schmetterling und erfuhren 
dabei spannende Dinge: Welche Schmetterlinge gibt es bei uns und wie sehen sie aus? Wie entwickeln sie 
sich und was geschieht wenn ein Schmetterling geboren wird? Danach wurde den Kindern die Geschichte 
der Raupe Rupilla vorgelesen und die Aufmerksamkeit dabei auf Geräusche und Töne gelenkt, um diese 
anschließend mit den unterschiedlichsten Instrumenten nachzuahmen. 
Zusammen wurde dann auf dem Holzherd und im Lehmbackofen ein leckeres Mittagessen gekocht und 
anschließend im Freien auf der Paletten-Kochinsel gemeinsam genossen. Am Nachmittag übernahm dann 
jedes Kind bei der Vertonung der Geschichte eine Aufgabe und nach dem diese eingeübt wurde entstand 
nach und nach eine wundervolle Klanggeschichte. Auf diese Weise tauchten die Kinder ein in die Welt 
Schmetterlinge und präsentierten zum Abschluss diese nachdenkliche Geschichte den erstaunten Eltern. 

   
"Wie die Motten ums Licht: Geheimnisvolle Nachtfalter" 
An diesem Tag tauchten wir mit den Kindern in die geheimnisvolle Welt der Nachtfalter ein, denn diese 
faszinierenden Lebewesen vermögen es, sich mit ihrer Flügelzeichnung zu tarnen und zu schützen. Diese 
manchmal haarigen Gesellen passen sich ihrer Umgebung perfekt an oder nehmen die Zeichnung und 
Farben anderer Tiere an. 
Als Einstieg machten wir zunächst Spiele zu den fabelhaften Farben und vielfältigen Formen dieser 
Lebewesen. Anhand von Schaubildern entdeckten die Kinder den Mimikry-Effekt als eine faszinierende 
Lösung der Natur zum Schutz und als eine Strategie zu Überleben. Danach wählte jedes Kind ein Falt aus 
und sägte diesen aus Sperrholz aus, um ihn anschließend zu bemalen. Zum feierlichen Abschluss hörten 
alle zusammen mit den Eltern das Schmetterlingsmärchen "Die Befreiung der Träume" und dazulassen 
ließen die Kinder ihre selbst gebastelten Falter-Figuren tanzen und fliegen. 
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Wasserradfest: "Vielfalt schwärmender Wunderwelten" 
Summende Völker, fliegende Gaukler, bunte Blütenpracht 
Auch in diesem Jahr stellten wir beim Wasserradfest der Gemeinde Georgensgmünd unser Jahresthema 
einer breiten Öffentlichkeit vor. Diesmal wollten wir den Besuchern die Welt der fliegenden Insekten 
näher bringen und sie für diese "Wunderwelt" begeistern. Mit der "Farbenpracht und Schönheit" der 
benötigten Blühpflanzen wollten wir die ökologischen Zusammenhänge verbinden, um die Bedeutung 
und Folgen für die Lebenswelt der Menschen aufzuzeigen. Die Vorstellung des Modellprojektes für 
verschiedene Altersgruppen sollte die Besucher neugierig auf das Thema des Projektes machen und 
ebenso die Aufgaben und die Bedeutung einer Umweltstation darstellen. Ferner wurde dadurch auch  
Werbung für die Angebote im Rahmen des Projektes gemacht. 
In diesem Rahmen gab es auch wieder drei sogenannte Mit-Mach-Aktionen: Da gab es ein Aroma-Quiz 
"Honigquiz - Süßes Gold" mit Honigen von allen Kontinenten, das tierische Bilder-Memory "Baukunst - 
Tierische Architekten" mit faszinierenden Insektenbauten und die "Samenbomben - Guerilla Gardening " 
die eine blühende Vielfalt für Blumenkinder und Naturfreunde ermöglicht. 

    

    
Beim "Honigquiz - Süßes Gold" sollten anhand vom Geschmacksproben verschiedenste Honigsorten aus 
aller Welt dem jeweiligen Herkunftsland zugeordnet werden. Die Besucher waren von der Vielfalt und 
den einzigartigen Aromen und Geschmäckern fasziniert. In den Gesprächen ging es dann auch um eine 
naturnahe und artgerechte Bienenhaltung, über die Lebensbedingungen in den Trachtgebieten und die 
ökologischen Zusammenhänge und die Wertigkeit eines Naturproduktes. 

   

DAS HONIGQUIZ
"SÜSSES GOLD"

DIESEN GESCHMACK SCHENKEN UNS DIE BIENEN

DIE VIELFALT DER SCHÖPFUNG ERHALTEN

DIE BAUKUNST
"TIERISCHE ARCHITEKTEN"

LEBENSRAUM NACHHALTIG FÜR ALLE SCHAFFEN

DIE WUNDER DER NATUR ACHTEN UND BEWAHREN
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Hinter dem ungewöhnlichen Titel "Baukunst - Tierische Architekten" versteckte sich ein Bilder-Memory 
mit faszinierenden Fotos von verschiedensten Insekten-Bauten. Diese tierischen Bauwerke sind kleine 
Wunder der Natur. Alle Besucher waren von den imposanten Leistungen dieser "Architekten und 
Baumeister" beeindruckt. Für Kinder war es der Anlass in Zukunft genauer auf diese kleine Lebewesen 
zu achten und mit ihnen behutsam umzugehen. 

     
Für so manches Schmunzeln sorgte der provokante Untertitel "Entdecken sie den Revolutionär in sich" 
bei der Mit-Mach-Aktion "Samenbomben - Guerilla Gardening". Dort konnten die Besucher aus Lehm-
pulver, Komposterde und Blumensamen eigenhändig Samenkugeln rollen oder bereits gerollte gegen eine 
kleine Spende mitnehmen. Diese werden dann auf triste, brachliegende Flächen in der Ortschaft geworfen 
und hauchen so ein neues, blütenreiches Leben ein. Hier ging es einerseits um den Flächenverbrauch und 
Versieglung der Böden und der damit einhergehenden Verarmung an Nahrungspflanzen für Insekten. 

 
Freilicht-Kino im Kultur-Garten: "Lichtspiele" 
2 Aktionen á 4 Stunden für die ganze Familie 
Mikrokosmos - Der faszinierende Lebensraum zwischen wilden Gräsern 

Zur Einstimmung auf diesen Abend wurden die Gäste mit einer 
erfrischenden Blütenbowle und Kräuterleckereien begrüßt. Das 
spannende Bilder-Memory "Tierische Architekten" zeigte auf 
unterhaltsame Weise die fantastischen Leistungen der Insekten 
als versierte Architekten und Baumeister. 

Anschließend konnten die Besucher bei der Filmvorführung 
"Mikrokosmos" das Treiben von Marienkäfern, Schnecken, 
Bienen, Ameisen, Mücken bei der Nahrungsaufnahme, bei der 
Paarung, der Jagd, dem Kampf oder dem Ausschlüpfen aus 
nächster Nähe beobachten. Dadurch, dass der Zuschauer den 

Protagonisten auf Augenhöhe begegnet, was mit Hilfe von extremen Makroaufnahmen, Zeitlupe und 
Hochgeschwindigkeitskameras geschieht, betritt er diese Welt auf völlig neue Weise. 

Universum der Bienen - Die große Ernährerin der Menschen 
An diesem warmen Sommerabend erwartete die Gäste neben 
"Schmackhaften" aus der Blüten- und Kräuterküche eine das 
unterhaltsame Honigquiz - "Süßes Gold". Die Aufgabe bestand 
darin den zu verkostenden Honigproben das entsprechende 
Herkunftsland zuzuordnen.  

Mit spektakulären Aufnahmen ermöglichte der Film 
"Universum der Bienen" den Blick auf eine Welt jenseits von 
Blüte und Honig, die man nicht o schnell vergessen wird. Eines 
der Naturwunder unserer Erde schwebt in höchster Gefahr: die 
Honigbiene. Das fleißigste aller Tiere, das verlässlich von 

Blüte zu Blüte fliegt, verschwindet langsam. Die Betroffenheit der Zuschauer spiegelte sich in den 
anschließenden Gesprächen wider und die Fragen nach den eigenen Möglichkeiten der Veränderung. 

SAMENBOMBEN
"GUERILLA GARDENING"

ENTDECKEN SIE DEN REVOLUTIONÄR IN SICH

DER AUFSTAND DER DIE WELT ZUM BLÜHEN BRINGT
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Evaluation - Öffentlichkeitsarbeit - Statistik 
Die Ergebnisse der unterschiedlichen Aktionen wurden nach der Durchführung in Teambesprechungen 
reflektiert und zusammengefasst. Bei den Angeboten für Erwachsene wurden diese gebeten einen kurz 
gehaltenen Rückmeldebogen auszufüllen, welcher in den Teambesprechungen in die Reflexion mit 
einfloss. Besucher außerhalb der Kurse und Veranstaltungen war es möglich, in einer auf dem Gelände 
aufgestellten Feedback-Box eine Rückmeldekarte einzuwerfen. 
Nach jeder Kinder-Aktion wurden die Kinder in einer Auswertungsrunde befragt: "Was hat dir besonders 
gefallen und was hat dir nicht so gefallen. Was nimmst du mit nach Hause". Die Aussagen wurden 
ebenfalls in den Teambesprechungen berücksichtigt. Ebenso fanden regelmäßig Auswertungsgespräche 
mit den Leitungen der kooperierenden Kindertagesstätten statt und die Ergebnisse wurden in zukünftige 
Veranstaltungen mit einbezogen. Das Programm wurde im Team immer wieder aktuell durchdacht und 
dabei Anregungen und Ideen für zukünftige gemeinsame Projekte wurden gesammelt. 
Über die verschiedenen Projektteile wurde in der Presse berichtet. Zu den Großveranstaltungen kamen 
Interessierte aus dem Landkreis Roth und der Region Nürnberg-Fürth-Erlangen. Bei diesen öffentlich-
keitswirksamen Veranstaltungen konnte das Projekt zahlreichen Mandatsträgern wie Bürgermeistern, 
Gemeinderäten und anderen Multiplikatoren vorgestellt werden. Die Teilnehmer für die Kinder-Aktionen 
kamen überwiegend aus Georgensgmünd und dem Landkreis Roth. Die ausführlichen Statistiken sind auf 
den Seiten 5/6 unter dem Punkt "Unser Programm und die Zahlen" dargestellt. 

Kooperationspartner 
Das Kinder- & Jugendhaus "Don" / Die Gemeinde Georgensgmünd / Der Bauhof Georgensgmünd / Die 
Kindergärten und Kinderkrippen des Diakonievereines Georgensgmünd / Das Landratsamt Roth / Die 
Katholische Erwachsenenbildung Roth-Schwabach /  

Resümee 
Das Projekt "Schwärmende Wunderwelten - Von summenden Völkern, fliegenden Gauklern & bunter 
Blütenpracht" war für alle Beteiligten ein großer Erfolg. Die durchgeführten Veranstaltungen boten auf 
eine attraktive Weise die Möglichkeiten die Projektthemen vielen Interessierten vorzustellen. 
Vor allem die sogenannten "Mit-Mach-Aktionen" bei den Veranstaltungen fanden einen regen Zulauf und 
erreichten eine Vielzahl an unterschiedlichsten Besuchern. Diese Aktionen werden noch über das Projekt 
hinaus ihre Wirkung entfalten und werden so manchen Gedanken zum Projektthema anstoßen. 
So konnten wir mit unserem Jahresthema und den damit verbundenen kreativen Ansatz bei den Aktionen 
und Veranstaltungen die Schönheit und Faszination der Insekten-Welt in den Fokus stellen und einen 
emotionalen Bezug anregen und hergestellt. Generationsübergreifend wurde die Wunderwelt der Insekten 
und deren Bedeutung für uns Menschen aufgezeigt, die ökologischen Zusammenhänge vermittelt und die 
Bedeutung für die Lebenswelt der Menschen deutlich gemacht. 
Mit der Vielfalt der Methoden und der kreativ-künstlerischen Umsetzung hoffen wir einen Beitrag zum 
Erhalt der "Schwärmenden Wunderwelten" mit ihren summenden Völkern, den fliegenden Gauklern und 
der bunter Blütenpracht geleistet zu haben. 
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Unsere Publikationen 
 

Bestellen Sie über den Shop auf der Homepage   www.haemmerleinsmuehle.de/publikationen.html 

 

Tischlein deck dich 
Kinder kochen Zukunft 
Aus einer Veranstaltungsreihe mit Kindern von 6 bis 11 Jahren entstand 
diese Broschüre mit schmackhaften Rezepten, lustigen Fotos und 
nachdenklichen Texten. Es ging darum nachhaltige Themen der 
Ernährung spielerisch und kindgerecht zu vermitteln. 
32 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 

 

Suppen 
Rezepte aus aller Welt 
Ein Rezeptbüchlein mit vierzehn Suppen aus den verschiedensten 
Regionen dieser Welt. Von tschechischer Knoblauch-Suppe über 
armenische Perlgraupen-Suppe bis hin zu thailändischer Süßkartoffel-
Suppe oder Pastinaken-Apfel-Suppe aus Irland. 
32 Seiten DINA 5 hoch  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 

 

Ratten-Scharf 
Kinder kochen und backen mit der Ratte Rosa 
Ein Rezeptbüchlein für Groß und Klein mit vielen bunten, kindgerechten 
Rezepte zum "Nachkochen". Mit farbenfrohen Fotos und lustigen 
Kinderreimen. Da gibt es: Energiebälle, Haloween-Dukaten, Zucchini-
Pfuffer, Apfeltaschen und vieles mehr. 
28 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 

 

Kräuter-Träume 
Ein fantasievolles Rezeptbüchlein 
Die bunte Vielfalt der Wildkräuter von Bärlauch bis Ringelblume. 
Besondere Rezepte für Salate, leckere Speisen und genussvolle 
Getränke. Dazu bunte Pflanzen-Mandalas von Kinder gemalt und Texte 
aus aller Welt 
28 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 

 
WasserWelten 
Gedanken-Spiegelungen zum Element Wasser 
Lassen sie sich von den Texten & Bildern inspirieren und begeben sie 
sich mit uns auf einen poetisch, informativen, imaginären Spaziergang 
durch die Welt des Wassers. Wasser ein Element das uns im Alltag 
ständig begleitet und ohne das es unsere Existenz auf diesen Planeten - 
so wie wir ihn kennen - nicht gäbe 
40 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 

 
Feuer & Flamme 
Pikantes und Süsses aus dem Backofen 
Ein Rezeptbüchlein für Genießer. 24 Gerichte frisch aus dem (Holz) 
Backofen. Von herzhafter Sauerkraut-Sprossenrolle und feinem Walnuss-
brot, über südländisches Kürbisgratin bis hin zu Zucchini-Kuchen und 
fränkischem Kirschplotzer. 
28 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 

 
Hundert Wasser Tropfen 
Kreatives für Kinder rund um das Element Wasser 
Ohne Wasser gäbe es kein Leben auf unserem "Blauen Planeten". Aber 
auch vieles, das uns Spaß und Freude macht gäbe es dann nicht. Hier 
erfahren Kinder Fantastisches, Wissenswertes zum Thema Wasser und 
finden "Aktionen zum Selbermachen". 
40 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 

 
Natur-Träume 
Farbspiele und Besinnliches 
Natur-Mensch-Kultur / Gedichte von Rainer Maria Rilke, Texte von Khalil 
Gibran und meditative Natur-Fotos von Dieter Rose Schöbel Halten Sie 
inne, denn „Achtsamkeit führt zu tiefer Einsicht und zum Erwachen“, wie 
ein alter Zenspruch aus Japan beschreibt. Erkennen Sie, dass wir 
Menschen ein Teil dieser Natur, dieser Schöpfung sind. 
28 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 

  


